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LOKALSPORT

 

FUSSBALL
Finalrunde der A-Junioren (Hallenrunde
des Kreises Oldenburg-Land/Delmen-
horst), Sa., 13.30 bis 19 Uhr, alte Halle
am Steinacker, Ganderkesee.
Frauenturnier des TV Jahn Delmenhorst,
Sa., 12 Uhr, Stadionhalle, Delmenhorst.
Frauenturnier des VfL Stenum, Sa.,
15.30 Uhr, Halle Altengraben, Schier-
brok.
Betriebssportturnier um den Delme-
stadt-Cup, So., 10 Uhr, Stadionhalle,
Delmenhorst.
Testspiele, Fr., 19.30 Uhr: FC Huntlosen
- Delmenhorster TB. Sa., 14 Uhr: TSG Se-
ckenhausen-Fahrenhorst - VfL Stenum.
So., 14.30 Uhr: TSV Ippener - SV Tur Ab-
din, Habenhauser FV - TSV Ganderkesee.

HANDBALL
Landesliga West, weibliche C-Jugend,
So., 15 Uhr: GW Mühlen - HSG Delmen-
horst.

TISCHTENNIS
Verbandsliga Nord Männer, Sa., 17 Uhr:
Hittfeld - TV Hude II.
1. Bezirksklasse Männer, heute, 20 Uhr:
Delmenhorst TB II – Delmenhorster TB I.
2. Bezirksklasse Männer, heute, 20 Uhr:
Delmenhorster TB III - Hatten-Sandkrug
III; heute, 20.15 Uhr: VfL Stenum II –
TSV Ganderkesee III.
Landesliga Damen, Sa., 15 Uhr: TV Jahn
- Borssum.

TENNIS
Bezirksliga, So., 14 Uhr: SV Strücklingen
Herren 50 - Delmenhorster TC.
Bezirksklasse, So., 10 Uhr: Delmenhors-
ter TC II Herren 30 - TC Esens.

BASKETBALL
Oberliga, So., 16 Uhr: Delmenhorster TV
- Fortuna Logabirum.

HOCKEY
Oberliga Damen, So., 15 Uhr: Braun-
schweiger THC - HC Delmenhorst.
1. Verbandsliga Herren, Sa., 16 Uhr: HC
Delmenhorst - Wilhelmshavener THC.

VOLLEYBALL
Landesliga Herren, Sa., 15 Uhr: Bremen
1860 III - VG Delmenhorst-Stenum II.

BOGENSPORT
13. Eisbrecher-Turnier, Sa. und So., je-
weils ab 10 Uhr, Bogensportgelände
Schlutter, Ausrichter: Bogensportverein
Delmenhorst.

SPORTPROGRAMM

NEERSTEDT. Wenn man die
nackten Zahlen betrachtet,
ist die Lage beim TV Neer-
stedt so dramatisch eigent-
lich nicht. Noch haben die
Oberliga-Handballer vier
Punkte Vorsprung auf die
Abstiegsränge, die Leistun-
gen zuletzt waren vorzeig-
bar – doch im Umfeld der
Mannschaft brennt es seit
Wochen lichterloh. Trainer
Jörg Rademacher und das
kleinste Aufgebot der Liga
kämpfen sich dauerhaft mit
Minimal-Besetzung durch,
Rademacher bat mehrfach
um Hilfe aus dem Vorstand

– ist es nun aber offenbar
leid. Wie der Club gestern
bekannt gab, verlässt Rade-
macher Neerstedt am Sai-
sonende; viel mehr stand
auch nicht in der erstaun-
lich knappen Mitteilung.
Rademacher äußerte sich
etwas ausführlicher und
sprach von „einer schweren
Entscheidung“, stellte aber
auch klar: „Ich hatte das
Gefühl, vom Vorstand al-
lein gelassen zu werden.
Ich habe einfach den Glau-
ben verloren, dass ich die
Ziele, die ich mir vorge-
nommen habe, hier auch
erreichen kann.“

Rademachers Abschied
trifft die Neerstedter hart,
neben dem schmalen Ka-
der gibt es nun eine weitere
Baustelle. Der Zeitpunkt
könnte sich für einen Liga-
rivalen und Nachbarn da-
gegen als günstig erweisen.
Nach dk-Informationen
soll Rademacher in der
kommenden Spielzeit die

HSG Delmenhorst trainie-
ren und dort die Nachfolge
von Andre Haake und Wer-
ner Rohlfs antreten, die
zum Saisonende aufhören.
HSG-Vorsitzender Jürgen
Janßen wollte das gestern
nicht bestätigen und ver-
wies auf Anfang kommen-
der Woche – dann soll der
neue Coach offiziell vorge-
stellt werden. Auch Rade-
macher hielt sich bedeckt,
die Delmenhorster sind
trotz aktueller Abstiegsnöte
aber zweifellos ein attrakti-
ver Verein für den Ex-Profi,
der dort – anders als ein
Neerstedt – eine exzellente
Jugendarbeit vorfinden
würde.

Ein Wechsel zur HSG
hätte schon deshalb Bri-
sanz, weil beide noch um
die Oberliga-Zugehörigkeit
kämpfen und die HSG am
fünftletzten Spieltag noch
nach Neerstedt muss. Ra-
demacher kündigte, unab-
hängig von langfristigen

Zukunftsplänen, aber
schon an, dass er den TVN
mit aller Macht in der Liga
halten will. „Ich werde bis
zum Schluss alles geben.
Wir müssen jetzt punkten,
sonst wird es ganz eng, das
hat inzwischen auch der
Vorstand verstanden“, sagt
er und hofft, „dass das
Team voll mitzieht – aber
ich kann nicht in die Köpfe
meiner Spieler schauen.“
Der Trainer bekennt, dass
die Mannschaft von der
Ankündigung seines Ab-
schieds „geschockt“ gewe-
sen sei, und auch für ihn
sei es keine leichte Nach-
richt gewesen: „Die Spieler
sind mir ans Herz gewach-
sen. Ich bin sehr stolz, wie
sich jeder einzelne entwi-
ckelt hat.“

Zwölf Spiele lang ist Ra-
demacher noch Neersted-
ter Trainer, die nächste Par-
tie ist das Heimspiel am 4.
Februar gegen den Elsfle-
ther TB.

Rademacher hört
in Neerstedt auf

Von Daniel Niebuhr

Der Ex-Profi wirft entnervt
das Handtuch, verkündet
seinen Abschied zum Sai-
sonende – und ist nun hei-
ßer Kandidat bei der HSG.
In den letzten zwölf Spie-
len will er mit Neerstedt
unbedingt die Liga halten.

Handball-Trainer verlässt den Oberligisten – und geht wohl nach Delmenhorst

Nur noch zwölf Spiele lang Neerstedter Trainer: Jörg Rademacher verlässt den Handball-Oberligisten zum Saisonende. FOTO: ROLF TOBIS

BEZIRKSLIGA FRAUEN
Klein Henstedt - Hatten-Sandkrug 8:4
Hengsterholz-Havekost - Delmenhorst II 0:8

 1. Jahn Delmenhorst II 9 71 : 15 17:1
 2. Gehlenberg-Neuvrees 9 69 : 39 15:3
 3. SV Molbergen II 8 53 : 41 10:6
 4. TSG Hatten-Sandkrug 9 55 : 58 10:8
 5. TTV Klein Henstedt 9 55 : 54 9:9
 6. TuS Hasbergen 8 51 : 51 7:9
 7. TS Hoykenkamp 8 33 : 57 5:11
 8. Hengsterholz-Havekost 9 28 : 62 4:14
 9. TTSC 09 Delmenhorst 9 33 : 71 1:17

TISCHTENNIS

veb NEUENKIRCHEN. Ein
Quartett des RV Adelheide
hat beim dritten Durch-
gang des Unterweserpokals
der Kunstradfahrer in Neu-
enkirchen überzeugt. „Die
Bilanz unserer vier Sportler
war positiv“, sagte RVA-
Pressewartin Michelle Do-
ig. Die Adelheider kehrten
mit zwei Siegen und zwei
fünften Plätzen zurück.

Madlin Rother startete
im 1er Kunstradfahren in
der Klasse U15-Schülerin-
nen. „Durch leichte Aus-
führungsfehler blieb sie un-
ter ihrer gewohnt konstan-
ten Bestleistung“, erzählte

Doig. Rother setzte sich
trotz allem gegen acht Fah-
rerinnen durch und belegte
den ersten Platz. Joel Stein-
eker freute sich am Ende
ebenfalls einen Sieg, er ge-
wann die U15-Wertung der
Schüler. Er ließ Mika Wall-
rabe vom RSV Schwanewe-
de hinter sich.

Fiona Holte ging mit ei-
ner neu aufgestellten Kür
auf die Fläche. „ Sie startete
erstmals bei den Juniorin-
nen und musste statt 25
nun 30 Übungselemente in
der vorgegebenen Zeit von
fünf Minuten vorführen“,
erklärte Doig. Sie erreichte

den fünften Platz. Jana
Woltjen ging als jüngste
Fahrerin RV Adelheide in
der Altersklasse 1er Kunst-
radfahren Schülerinnen
U11 an den Start. Sie beleg-
te von insgesamt 14 Fahre-
rinnen einen guten fünften
Platz.

Vertreter von mehr als
zehn Vereinen kämpften in
Neuenkirchen um gute
Platzierungen. Am 5. März
findet der vierte von insge-
samt fünf Durchgängen des
Unterweserpokals in Del-
menhorst statt. Danach
kommt es am 17. Juni zum
Finale.

Als nächstes nehmen die
Fahrer des RV Adelheide
aber an der Bezirksmeister-
schaft teil. Diese findet am
5. Februar in Delmenhorst
statt, vermutlich mit weni-
ger Teilnehmern. „Da der
Bezirk Weser-Ems nur sehr
wenige Kunst- und Einrad-
fahrer hat, wird diese Ver-
anstaltung in einem klei-
nen Rahmen durchge-
führt“, berichtete Doig. Die
Meisterschaft sei trotz al-
lem ein Pflichtstart – denn
auf Bezirksebene geht es
darum, sich für die nieder-
sächsische Meisterschaft zu
qualifizieren.

RV Adelheide beim Unterweserpokal erfolgreich
Kunstradfahrer Madlin Rother und Joel Steineker in Neuenkirchen nicht zu schlagen

Sieg für Adelheide in Neuenkir-
chen: Madlin Rother. FOTO: R. TOBIS

ang DELMENHORST. In
dieser Woche fanden in der
Tischtennis-Bezirksliga der
Damen zwei Spiele statt.
Dabei feierte Herbstmeister
TV Jahn Delmenhorst II bei
seinem Rückrundenauftakt
gleich einen 8:0-Kantersieg
gegen den abstiegsbedroh-
ten TSV Hengsterholz-Ha-
vekost.

TSV Hengsterholz-Ha-
vekost – TV Jahn II 0:8. Der
TSV Hengsterholz-Have-
kost, der trotz der Niederla-
ge den Abstiegsrelegations-
platz behauptet, kam in
dieser Partie nicht um die
Höchststrafe herum. Chan-
cen auf einen Ehrenpunkt
ergaben sich bei deutlicher
Dominanz der Gäste nahe-
zu keine. Die beste vergab
noch das TSV-Doppel Bley-
dorn/Kischkat beim 2:3 ge-
gen Niemeyer/Pajonk. Der
TV Jahn behält so im Titel-
zweikampf mit Gehlenberg
mit zwei Zählern Vor-
sprung die Nase vorn. Die
Punkte für die Violetten
holten Dölle/Lampe, Nie-
meyer/Pajonk, Dölle (2),
Niemeyer (2), Lampe und
Pajonk.  

TTV Klein-Henstedt –
TSG Hatten/Sandkrug 8:4.
Sollten noch Zweifel am
Klassenerhalt der Hen-
stedterinnen bestanden
haben, so haben Marion
Wöbse und ihr Team diese
mit dem Erfolg über den
Tabellennachbarn vermut-
lich ausgeräumt. Der Tabel-
lenfünfte bot gegen die TSG
eine sehr geschlossene
Mannschaftsleistung und
gewann fast ungefährdet.
Nur gegen Sandkrugs star-
ke Spitzenspielerin Melanie
Hanneken (mit 21:1-Siegen
derzeit die Beste in der Li-
ga) war an diesem Abend
kein Kraut gewachsen. Die
Punkte für Henstedt erziel-
ten Meyerholz/Behlen,
Wöbse/Heitmann, Wöbse
(2), Meyerholz, Heitmann
(2) und Behlen.

Jahn nach
8:0 auf

Titelkurs
dn DELMENHORST/BER-
LIN. Der TV Jahn Delmen-
horst und viele andere
Clubs in Deutschland
schauten gestern ziemlich
angespannt auf die Sitzung
des Bundestags in Berlin.
Dort stand das Thema
Lärmschutz auf dem Plan –
und gegen kurz nach 17
Uhr kam die (aus Sicht der
Sportvereine) erlösende
Nachricht: Die Lärm-
schutzverordnung soll für
Sportanlagen in Wohnge-
bieten wie geplant gelo-
ckert werden, die Grenze in
den Abendstunden und an
Sonn- und Feiertagen zwi-
schen 13 und 15 Uhr liegt
künftig um fünf Dezibel hö-
her als zuvor, angeglichen
an die Werte, die tagsüber
gelten. Die Opposition ent-
hielt sich bei der Abstim-
mung.

Bevor die geänderte Ver-
ordnung in Kraft tritt, muss
sie allerdings noch den
Bundesrat passieren. Sollte
das geschehen, bietet sich
für Jahn die Chance, einen
vor Jahren verlorenen
Rechtsstreit neu zu eröff-
nen. Der Delmenhorster
Verein leidet seit langem
unter den Lärmschutzauf-
lagen und kann auf seiner
Anlage am Brendelweg nur
eingeschränkt trainieren
und Punktspiele durchfüh-
ren. Neben den Vereinen
zeigte sich auch die CDU-
Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen er-
leichtert: Es sei „ein Abwä-
gungsprozess“ gewesen
zwischen „den schutzwür-
digen Interessen der Bürger
und der Sportler“.

Bundestag
lockert

Lärmschutz

Groteluasma06
Textfeld
Delmenhorster Kreisblatt



